
Meine Espressokanne – ich sitze in der Frühlingssonne und genieße meinen Nachmittagsespresso 
– etwas, das ich mir im Italienurlaub so angewöhnt habe. Ich fahre sehr gerne nach Italien, auch für 
dieses Jahr ist der Urlaub gebucht, ob er stattfinden kann, steht in den Sternen… 
Beim Kaffeeduft denke ich an die junge Frau mit den vielen Tattoos, die an der Strandbar den 
Espresso verkauft, und an den Bademeister – er hat einen kleinen Sohn, an den Handtuchverkäufer 
aus Marokko, an die alte Frau, die in der Kirche immer das Lied ‚resta con noi‘ anstimmt, an die 
rumänische Familie, die das Restaurant betreibt, (wir fahren da wirklich schon lange hin)… – wie 
es ihnen wohl gerade geht? 
In diesen Tagen wird mir der Tellerrand immer höher: Grenzen werden geschlossen, die 
Nachrichten aus Deutschland alleine reichen um die Tagesschau zu füllen. Umso wichtiger ist es 
meiner Meinung nach weiterhin über diesen Tellerrand zu schauen oder zu denken. Tun kann ich 
gerade nichts. Warum also nicht all diese Menschen in mein Gebet mit einschließen. 
(Ich hoffe das stimmt so….): Vi auguro ogni bene!
Vroni Bürker


